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Während der Sonnenfinsternis am 20. März dieses Jahres ist Jette Stokholm 
dieses beeindruckende Bild gelungen. Vielen Dank, dass wir es an dieser Stelle 
veröffentlichen dürfen. An diesem Tag des Frühjahrsanfangs deckte der Mond 
die Sicht auf die Sonne so ab, dass diese in der Form der Mondsichel oder 
gar des Mondschiffchens erschien. Auf dem umseitigen Foto stehen nun Hahn 
und Kreuz und „Mondsichel“ friedlich nebeneinander. Das ist ein seltenes und 
denkwürdiges Bild. 

Zur Zeit des Osmanischen Reiches wurde die Mondsichel zum Symbol des Is-
lam. Der islamische Festkalender richtet sich nach dem Mond. So beginnt z.B. 
der Fastenmonat Ramadan, wenn man die Sichel des Neumonds, arabisch Hilal, 
entdeckt hat. Das Symbol der Mondsichel ziert Kuppeln von Moscheen oder 
Flaggen. In den Zeiten kriegerischer Auseinandersetzungen zwischen dem Os-
manischen Reich und dem christlich geprägten Europa war „der Kampf des 
Kreuzes mit dem Halbmond“ eine in Europa geläufige Formel. 

In der Gemeinde der Friedenskirche pflegen wir seit einigen Jahren freund-
schaftliche Verbindungen mit der Türkisch Islamischen Gemeinde zu Kassel 
Mattenberg. Etwa einmal im Jahr treffen wir uns entweder in der mittlerweile 
neu gebauten Moschee am Mattenberg oder in den Räumen unserer Gemein-
de, um uns über unseren Glauben auszutauschen. 

Die Nacht der offenen Kirchen am 26. Juni hatten wir in der Friedenskirche 
unter das Motto Friedens-Nacht gestellt. Beim Programmpunkt der Begegnung 
zwischen Muslimen und Christen wurden zentrale Texte aus dem Islam und 
dem Christentum vorgetragen. Eine Muslima las die 1. Sure des Koran vor, die 
sogenannte „Öffnende“: Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barm-
herzigen. Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, dem Erbarmer, dem 
Barmherzigen, dem König am Tag des Gerichts! Dir dienen wir und 
Dich bitten wir um Hilfe. Führe uns den geraden Weg, den Weg 
derer, die Du begnadet hast, die nicht dem Zorn verfallen und nicht 
irre gehen. Eine Christin sprach danach das Vaterunser. 

Der Hahn auf dem Kirchturm mahnt zur Wachsamkeit. Auf schmerzliche Weise 
erinnerte er Petrus im Morgengrauen daran, dass er seinen Herrn und besten 
Freund Jesus verleugnet hatte. In diesen Zeiten großer Spannungen in unserer 
Welt soll er uns daran erinnern, dass es die wichtigste Aufgabe der Religion ist, 
Verständigung zu suchen und zum Frieden einzuladen.   
Matthias Meißner, Pfarrer an der Friedenskirche 

Titelbild: Sonnenfinsternis am 20. März 2015, Foto: Jette Stokholm
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr

6.9. 14. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30 Gnadt
 Meißner u. Team, Bibliolog 
8.9. 10.30 Schulgottesdienst HSS 9.00 Schulanfängergd.Herkulesschule
13.9. 15. So. nach Trinitatis
9.00 Gnadt 10.30 Gnadt 
20.9. 16. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Meißner 10.30 Meißner
  Kinderkirche, Kirchenkaffee
27.9. Michaelis, Fest des Erzengels Michael und aller Engel
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30 Ev. Messe, Hofhansl u.a. 
4.10. Erntedank
18.00 Med. Abendgottesdienst  10.30 Köstner-Norbisrath mit Kita 
 Köstner-Norbisrath, Team        und Kinderkirche, Kirchenkaffee
11.10. 19. So. nach Trinitatis, Begrüßung Vikar Jonas Rahn
9.00 Meißner 10.30 Meißner
18.10. 20. So. nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath 
25.10. 21. So. nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath 
 Abendmahl
31.10. Reformationstag, Gottesdienst in der Region
18.00 Markuskirche (Südstadt), Richard-Wagner-Straße 6
1.11. 22. So. nach Trinitatis
9.00 Med. Abendgottesdienst    10.30 Meißner
 Köstner-Norbisrath, Chor 
8.11. Drittletzter Sonntag
9.00 Meißner 10.30 Ullrich, Eröffnung Friedensdekade
15.11. Vorletzter Sonntag
9.00 Gnadt 10.30 Gnadt
  Kinderkirche, Kirchenkaffee
18.11. Buß- und Bettag
19.00 Köstner-Norbisrath, Möglichkeit der persönlichen Segnung
22.11 Ewigkeitssonntag
9.00 --- 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.
29.11. 1. Advent
9.00 Meißner, Abendmahl 10.30 Meißner

Einige Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf unserer Website 
www.friedenskirche-kassel.de nachlesen.
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Seit 64 Jahren spielt Rosemarie Schwarz 
Orgel. In den Gottesdiensten unserer Ge-
meinde gibt die gebürtige Berlinerin seit 
dem 1. Oktober 2005 den Ton an und lässt 
regelmäßig die Marcussen-Orgel der Apo-
stelkapelle erklingen. Wir danken Rosema-
rie Schwarz sehr herzlich für ihren Dienst 
und wünschen ihr Gottes Segen für ihre 
weitere kirchenmusikalische Tätigkeit. Ein 
ausführliches Porträt lesen Sie auf unserer 
Gemeindewebseite: friedenskirche-kassel.de

Liebe Gemeinde, im September werde ich 
mein Vikariat bei Ihnen in der Friedenskirche 
Kassel beginnen. Ich bin 28 Jahre alt und als 
gebürtiger Bremer in Marburg aufgewachsen 
und habe in Heidelberg und Bochum Theolo-
gie studiert. Mit meiner Frau Melanie bin ich 
seit drei Jahren verheiratet. In diesen Wochen  
erwarten wir unser erstes Kind. Vor meinem 
Studium habe ich ein Freiwilliges Soziales Jahr 
als Englischlehrer in einem Waisenhaus in 
Kambodscha absolviert. Zwischenzeitlich war 
ich u. a. als Schlagzeuglehrer, Industrieklette-
rer, Texter und Grafiker tätig. Als Pfarrerssohn 
habe ich schon früh verschiedene Gemeinde-

bereiche kennengelernt und besonders in der Jugend- und Studentenarbeit lange aktiv 
mitgewirkt. Jetzt freue ich mich auf zwei spannende und lehrreiche Jahre bei Pfarrer 
Matthias Meißner und darauf, Sie und die Gemeinde kennenzulernen!

Wir heißen Vikar Rahn herzlich willkommen und wünschen ihm Gottes Segen für sei-
nen Ausbildungsdienst. Am 11. Oktober wollen wir Vikar Rahn in den Gottesdiensten 
der Apostelkapelle (9 Uhr) und der Friedenskirche (10.30 Uhr) in unserer Gemeinde 
begrüßen. 

Dienstag, 8. September 2015, 9 Uhr Friedenskirche 
Alle Kinder, die in die Eingangsstufe der Herkulesschule kommen, sind herzlich eingela-
den zum ökumenischen  Schulanfängergottesdienst. Der Segen Gottes soll die Schulan-
fänger bei ihrem wichtigen Schritt begleiten. 

Bibelgespräch mit dem Buch Rut jeweils am Mittwoch 19-20 Uhr am 
16.09., 30.09., 07.10., 14.10. im Stadtteilzentrum Vorderer Westen, 
Raum 4
Das Buch Rut erzählt mit seinen beiden Hauptpersonen Naomi und ihrer Schwiegertoch-
ter Rut von  Flucht aus wirtschaftlicher Not, vom Leben als Flüchtling in fremdem Land, 
von fremdenfreundlicher Gesetzgebung und vom Glück einer gelungenen Integration. 

10-jähriges 

Dienstjubiläum

Vikar Jonas Rahn

Gottesdienst zum 

Schulanfang

Flüchtlinge 

in der Bibel
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Foto: R. Schwarz an der Orgel
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Dienstag, 29. September 2015, 18.00-19.45 Uhr Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3, Raum 4
Eingeladen zum neuen Konfirmandenkurs sind alle Jugendlichen, die nach den Sommer-
ferien in die 7. Klasse gekommen sind. Auch wer noch nicht getauft ist, kann teilneh-
men. Das Konfirmandenjahr führt an die Grundlagen und an die Praxis der christlichen 
Religion heran. 

Mittwoch, 14. Oktober 2015, ab 16 Uhr
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3
Ab 15 Uhr Mittwochscafé
Ab 16 Uhr Vortrag von Hans-Dieter Stolze: Jochen Klepper (1903-1942) – Leben und 
Leiden des evangelischen Liederdichters. Mit Liedern aus dem Evangelischen Gesang-
buch.

Seit November 2014 gibt es im Stadtteilzentrum die Flotte Sohle 55+. Wir tanzen immer 
montags von 17.30 Uhr - 19.00 Uhr zu flotter Musik Gesellschafts-, Kreis-, und Block-
tänze. Wiederbeginn nach den Sommerferien ist am 7. September. Neue TänzerInnen 
sind nach telefonischer Absprache herzlich willkommen.
Leitung: Ralf Wenzel, Tel. 104151 und Lena Schöfthaler, Tel. 3169830
 
Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger bei, mit dem wir um eine Spende 
für die Diakoniesammlung im Stadtkirchenkreis bitten. Die Gaben sind in diesem Jahr 
bestimmt für den Kontakt- und Kulturladen „Bei Kirchens“ in der Frankfurter Straße 78, 
der für Menschen in belasteten Lebenssituationen durch freizeitgestaltende und tages-
strukturierende Angebote da ist.

Nächstes Treffen zur Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 5-2015, Dezember 2015 – 
Januar 2016: Dienstag, 1. Dezember 2015, 19 Uhr Alte Stube

Anmeldung 

der neuen 

Konfirmanden

Kultur im

Mittwochscafé

Flotte Sohle 55+

Diakonie-

sammlung
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Geöffnete 

Friedenskirche

Kreise und

Gruppen

Adressen

Dienstag und Mittwoch 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 Uhr Or-
gelmusik nach Abendläuten), Freitag 19-21 Uhr im Sept., ab Okt. 14.30-16.30 
Uhr,  Samstag 10.30-12.30 Uhr.

Seniorengesprächskreis - im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbu-
chenstraße) Donnerstag 15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. 
Leitung Renate Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen - montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Stadtteil-
zentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3. Teilnahme nach telefonischer An-
meldung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter - die Grips-Gruppe für Gedächtnis-, Moto-
rik- und Kompetenztraining trifft sich ab dem 22.01.2015 in jeder geraden 
Kalenderwoche von 15.00 bis 16.30 Uhr  im Aschrott-Altersheim. Dieses SimA-
Training (Selbstständig im Alter) wendet sich an alle Menschen ab 50 Jahre und 
älter, um in unterhaltsamer Runde unsere vorhandenen Fähigkeiten zu erhalten 
und zu stärken. Ansprechpartner und Trainerinnen sind Katja-M. Grotthaus / 
Friedenskirche: Tel. 38949, Mail: k.m.grotthaus@gmx.de und Birgit Lühmann 
(Aschrott-Altersheim), Tel. 937640.
Arbeitskreis Frieden und Ökumene - Infos bei Gottfried Elsas, 
gottfried.elsas@arcor.de,  Tel. 313996.
Freundeskreis Vorderer Westen - für Alkoholabhängige und deren Ange-
hörige. Donnerstags 18.30-20.00 Uhr im Nebenraum der Friedenskirche (Ein-
gang Elfbuchenstraße). Gesa Herwig, Tel. 9700807 oder Katja-M. Grotthaus, 
Tel. 38949.
Flotte Sohle 55+

montags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr im Stadtteilzentrum
Leitung: Ralf Wenzel, Tel. 104151 und Lena Schöfthaler, Tel. 3169830
Wiederbeginn nach den Sommerferien ist am 7. Sept.

Kirchenvorstand: Gottfried Elsas, Tel. 313996, gottfried.elsas@arcor.de 
Pfarramt Friedenskirche 1: Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2: Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag: Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657
Vikar: Jonas Rahn, Schachtenstraße 6 A, 34130 Kassel 
Lektorin: Marianne Krägelius,  Tel. 9843222
Jugendarbeiterin: Merlina Manschwetus, Tel. 719260 / 0176-67093913,
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3
Jugendarbeit.Friedenskirche@ekkw.de
Homepages: www.friki.de.tl / www.regionnord-ks.de / www.ev-jugend-ks.de
Organist Friedenskirche: Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle: Michael Correus, Tel. 471824
Kantorin Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche: Ernst Wolter, Tel. 9700573
Küsterin Apostelkapelle: Monika Rennert, Tel. 8201934.
Chorleiter: Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162
Ev. Kindertagesstätte: Dingelstedtstr. 10, Claudia Scheele-Hunold,  
Tel. 774832
Freiwilligendienst: Bruno Felix Fischer, Tel. 0162-3716997 
Konto IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindewebseite: www.friedenskirche-kassel.de



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr 
in der Apostelkapelle 
6. September: etwas entfernt stehen, Bibliolog
4. Oktober: Taizé-Gottesdienst 
1. November: „Nun, Herr, wes soll ich mich trösten?“ 
Mit dem Chor der Friedenskirche  
Die meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet und durch-
geführt. 

Sonntag, 4. Oktober 2015, 10.30 Uhr Friedenskirche 
Familiengottesdienst mit der Kindertagesstätte und der Kinderkirche, an-
schließend Kirchenkaffee und Kindersachenflohmarkt. 

Mittwoch, 18. November, Buß- und Bettag, 19 Uhr Apostelkapelle. In 
diesem Gottesdienst gibt es die Möglichkeit, sich persönlich segnen zu lassen. 

Sonntag, 13. September 2015, 11 Uhr
Festgottesdienst: 60-jähriges Bestehen der Kantorei Kreuzkirche mit 
Musik von Bach und Mendelssohn, 
Pfr. Baier, Pfrin. Risch; anschließender Empfang

Sonntag, 4. Oktober 2015, 11 Uhr 
Familiengottesdienst zum Erntedank, Pfrin. Risch und Team der KiTa

Reformationstag, 31. Oktober 2015, 18 Uhr, Markuskirche, Auefeld
Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden Südstadt, Wehlheiden, Friedenskir-
che, des Diakonissenmutterhauses und der  Kreuzkirche 
Sonntag, 1. Advent, 29. November 2015, 11 Uhr
Gottesdienst mit theologischer Einführung zu Bach`s „Magnificat“, 
Pfr. Baier (s.a. Konzerte)

Sonntag, 15. November 2015, 9.30 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus 
                                                11.00 Uhr, Adventskirche
Gottesdienste zum Gedenken an den Ersten Weltkrieg
Im zweiten Jahr des Ersten Weltkrieges zeigte sich, dass der Krieg kein schnelles 
Ende finden würde, sondern unzählige Tote und unendliches Leid bringen soll-
te. Am Volkstrauertag wollen wir der Schrecken des Krieges und der Sehnsucht 
nach Frieden gedenken.                                                     Pfarrer Rolf Ortwein

Sonntag, 22. November 2015, 9.30 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus 
                                                11.00 Uhr, Adventskirche
Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag
Der Ewigkeitssonntag soll Menschen, die im zu Ende gehenden Kirchenjahr 
einen Angehörigen oder Freund verloren haben, zum Aushalten der Trauer er-
mutigen und trösten. In den Gottesdiensten und der Andacht um 15.00 Uhr 
in der Kapelle des Wehlheider Friedhofs wird der Verstorbenen gedacht.
                                                                               Pfarrerin Johanna Dumke
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Sonntag, 22. November 2015, 17.00 Uhr Friedenskirche
Konzert des Kasseler Sinfonie Orchesters 
Unter der Leitung von Esteban Cordi bietet das Kasseler Sinfonieorchester fol-
gendes Programm:
Peter Warlock: Capriol Suite
Edward Elgar: Konzert für Violoncello und Orchester e-moll
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 104 D-Dur
Eintritt 15 €, ermäßigt 10 €, Schüler frei

Sonntag, 29. November 2015, 15.00 Uhr Friedenskirche
Konzert des Chores der Friedenskirche
Unter der Leitung von Carsten Rohrberg singt der Chor der Friedenskirche Jo-
hann Sebastian Bachs Kantate „Nun komm, der Heiden Heiland“ (BWV 61) 
und andere adventliche Musik. Eintritt frei, Spende erbeten

Kirchenchor dienstags 20.00 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, 
Telefon 93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Kontakt: J.Faulhammer, Tel.: 0175 88 42 52 0
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

Sonntag, 20.09., 18.00 Uhr, Adventskirche
G. Rossini: Petite Messe solennelle
A. Nesyba, Sopran ; E. Malkiel, Alt; R. Sostmann, Tenor; J. Wilcken, Bass;  
R. Schwarz-Aschenbrenner, Klavier; Chr. Spuck, Harmonium
Kammerchor der Kreuzkirche, Leitung: Jochen Faulhammer
Eintritt: 15 €, ermäßigt 10 €, bis 17 Jahre frei, nur Abendkasse ab 17 Uhr

Samstag, 28.11., 19.30 Uhr - Sonntag, 29.11., 17.00 Uhr,  Kreuzkirche
J. S. Bach: Magnificat D-Dur BWV 243
Gloria in excelsis Deo BWV 191
A. Vivaldi: Cellokonzert h-moll
J. Neß und N.N., Sopran ; U. Grunewald, Alt; N. Giebelhausen, Tenor; 

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
10.09., 24.09., 08.10., 05.11., 19.11.  2015 Orgel: Juergen Bonn 
Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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J. Faulhammer, Bass; S. Hartig, Barockcello
Göttinger Barockorchester, Kantorei der Kreuzkirche
Leitung: Jochen Faulhammer
Eintritt: 24 /20/14 €, ermäßigt 4 €, bis 17 Jahre frei; Vorverkauf: Bauer & Hieber, 
Ständeplatz 13; Buchhandlung Hühn, Friedrich-Ebert-Straße 137

WELTMUSIK IN DER KREUZKIRCHE
Kontakt: Valentin Reinbold, Tel.: 28 61 09 17; valentinreinbold@web.de
Infos u. musik. Kostproben: www.weltmusik-kreuzkirche-kassel.de
Sonntag, 20. September, 18 Uhr
Erick Manana & Jenny Fuhr - Musik aus Madagaskar
Sonntag, 04. Oktober , 18 Uhr
Tim  McMillan Duo - Gitarrenvirtuose aus Australien

Sonntag, 20. September 2015, 18.00 Uhr, Adventskirche
Gioachino Rossini: „Petite Messe solennelle“ 
Das Werk zählt zu den Perlen der Chormusik des 19. Jahrhunderts. Alles andere 
als ein kleines Stück, vereint es inhaltliche Tiefe mit der Gesanglichkeit von 
Rossinis Opernstil und dem klanglichen Reiz seiner aparten Besetzung. 
Es musizieren die Solisten Anna Nesyba (Sopran), Evgenija Malkiel (Alt), Rolf 
Sostmann (Tenor) und Justus Wilcken (Bariton) gemeinsam mit dem Kammer-
chor der Kreuzkirche und Ralf Schwarz-Aschenbrenner (Klavier) und Christine 
Spuck (Harmonium). Die Leitung hat Jochen Faulhammer. 
Eintritt 15 €

Samstag, 26. September 2015, 18.00 Uhr, Adventskirche
Wolfgang Amadeus Mozart: Klavierquartett g-moll (KV 478)
Franz Schubert: Quintett in A-Dur („Forellenquintett“)
Ausführende: Manuel Gehrke (Flügel), Sören Gehrke, (Violine), Gottfried Elsas 
(Viola), Fan Yang (Cello) und Berthold Mayrhofer (Kontrabass).
Eintritt frei, Spende erbeten

Donnerstag, 12. November 2015, 19.00 Uhr, Adventskirche
Lesung und Musik: „Mit Hurra in den Krieg und was dann …“
Zum Gedenken an den Ersten Weltkrieg liest und interpretiert Hartmut Müller 
Texte von Ernest Hemingway, Erich Maria Remarque, Karl Kraus, Erich Kästner 
u. a. Begleitet wird er von Stephan Franke am Flügel mit musikalischen Stücken 
aus jener Zeit. 
Eintritt frei, Spende erbeten

Samstag, 14. November 2015, 18.00 Uhr, Adventskirche
Wolfgang Amadeus Mozart: „Requiem“ (für Soli, Chor, Orchester) 
Benjamin Britten: „Lachrymae“ (für Viola und Orchester)
Es musizieren: Barbara Kupfer-Baumert (Sopran), Mechthild Seitz (Alt), Florian 
Brauer (Tenor), Jochen Faulhammer (Bass), Kantorei Zion, Harleshäuser Kanto-
rei, Harleshäuser Kammerorchester und Rüdiger Spuck (Viola)
Leitung: Daniela Weltecke, Matthias Enkemeier und Christine Spuck.
Eintritt wird erhoben

Musik 
in den Kirchen
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REGELMÄSSIGE ANGEBOTE
in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit, Stadtteilzentrum Vorderer Westen

Kindertreff für alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahre
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Offener Jugendtreff für alle zwischen 10 und 14 Jahre
dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr (außer in den Schulferien)
Mottoabende für alle bis 26 Jahre 
jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.00 - 21.30 Uhr
17. September: Thema offen
15. Oktober: Oktoberfest
19. November: Dinner in the dark
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus

AKTIONEN UND PROJEKTE
im Rahmen der Kasseler Museumsnacht: 
„Der blinde Herkules und die bunten Farben“ 
mit Jugendgottesdienst in der Schlosskapelle
Samstag, 5. September, 18.00 bis 22.00 Uhr

Benefiz-Open-Air-Lichterkonzert für die ganze Familie
Herr Müller & seine Gitarre und Band
Ab 17.30 Uhr ist Einlass und es gibt Bastelangebote, kalte Getränke, Bratwurst und 
Pommes. Wenn es langsam dunkler wird, malen wir gemeinsam mit vielen Taschenlam-
pen unsere Bilder an den Nachthimmel. 
Samstag, 12. September, 17.30 Uhr, Lutherplatz

Lichtraumprojekt
27. bis 31. Oktober, CROSS jugendkulturkirche kassel, Lutherplatz 9

Eröffnungsveranstaltung CALL A LIGHT
Mit der ersten SMS wird die von Jugendlichen und MitarbeiterInnen der Evangelischen 
Jugend Kassel gebaute Lichtinstallation aufflammen und damit ein erstes strahlendes 
Zeichen am Kasseler Nachthimmel gesetzt. Es wird dazu ein Programm rund um den 
Lutherturm und das Luthercafé geben. Nähere Infos: www.call-a-light.de
Samstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr, Lutherplatz

EJV-Wochenende / Wochenende der Evangelischen Jugend Kassel
6. bis 8. November, Jugenddorf Meißner

Nacht der Lichter
Freitag, 13. November, 18.30 Uhr, CROSS jugendkulturkirche kassel, Lutherplatz 9

WEITERE INFOS: www.ev-jugend-ks.de / www.regionnord-ks.de
Merlina Manschwetus (Friedenskirche und Kreuzkirche)
Tel: 71 92 60 oder 0159-02 47 58 45 (neue Nummer!)
E-Mail: Jugendarbeit.Friedenskirche@ekkw.de
Frank Sattler (Wehlheiden)
Tel: 2 66 06 (Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört)
E-Mail: ev.jugend.wehlheiden@netcomcity.de

Kinder 
und Jugend
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Kindertagesstätte - Liebe Gemeindemitglieder,
unsere Kindertagesstätte wird immer attraktiver: In den Sommermonaten hat sich zu 
unserer großen Freude auf dem Außengelände viel getan. Der marode Gartenzaun rund 
um die Kita ist erneuert worden, und Frau Kalmbach, Gartenbauarchitektin, hat sich 
kreativ mit dem Außengelände befasst. Nun gibt es eine neue Fahrzeugstrecke für Bob-
bycars sowie eine Wasserspielrinne. Bei allen Tätigkeiten haben  die Kinder in Projekt-
arbeit mitgeholfen. Im Inneren wurden zudem weitere Schallschutzisolierungen in den 
Gruppenräumen angebracht.
Ein herzliches Dankeschön Frau Kalmbach und den freiwillig helfenden Eltern!
Herzlich einladen möchte ich Sie schon jetzt zum Familiengottesdienst am Erntedank-
fest, 4. Oktober, um 10.30 Uhr in der Friedenskirche. Er wird wieder vom Kita-Team 
vorbereitet.
Wir wünschen allen Familien schöne Spätsommer- und Herbsttage!
Herzliche Grüße, 
im Namen aller Mitarbeiter der ev. Kindertagesstätte der Friedenskirche,
Claudia Scheele-Hunold, Leitung

Kindertagesstätte 
Beim Sommerfest am 26. Juni wurde das 
neue Eingangsschild unserer Kita eingeweiht 
Es steht für Inklusion und das Leben in Viel-
falt. Kinder mit Behinderungen und unter-
schiedlichen Förderbedarfen, Kinder aus un-
terschiedlichen Kulturen und Religionen kommen zu uns und stellen diese Vielfalt dar. 
Als Schwerpunkt-Kita des Bundes „Frühe Chancen: Sprache und Integration“ haben wir 
die alltagsintegrierte Sprachförderung für alle Kinder zum wichtigsten Ziel gemacht und 
viele Projekte durchgeführt. Unsere Mitarbeiterin Yvonne Ahmed hat als Sprachförder-
kraft Schulungen besucht und begleitet das Team und die Kinder in den Sprachprojek-
ten. Ihre Stelle wird mit 19,5 Stunden vom Bund gefördert. 
Ich finde, unser neues Logo drückt diese Vielfalt besonders gut aus. Über den spielenden 
Kindern ist ein blauer Bogen gespannt: Er erinnert an den Bogen, den Gott den Men-
schen als Regenbogen in den Himmel setzte: Ich bin bei euch, ich verlasse euch nicht! 
Rita Weber

Kindertagesstätte

Wir haben im Juli unser Sommerfest gefeiert. Es lief unter dem Motto „Zu Gast bei den 
Indianern“. Die Kinder haben Lieder einstudiert und sahen wie echte Indianer aus. Es 
war trotz der hohen Temperaturen ein gelungenes Fest.
Wir haben uns von den Vorschulkindern verabschiedet, die aufgeregt auf den Beginn 
der Schulzeit warteten. Am 1. August begrüßten wir die neuen Kinder und sind jetzt 
gespannt, wie das Jahr nach den Ferien weitergehen wird.

Viele Grüße, Hannah Richter
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WIR BITTEN UM SPENDEN für die 

Flüchtlingsberatungsstelle des 

Diakonischen Werkes Kassel: Evange-

lische Bank (EB), IBAN: DE 8152 0604 

1000 0000 1554, Verwendungszweck: 

Flüchtlingsberatung, Haushaltsstelle: 

2910.02.00



Wir empfehlen unseren 

Leserinnen und Lesern 

die Angebote unserer 

Inserenten.

Ihre Kirchengemeinden
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Nacht der offenen Kirchen in der Friedenskirche: rund 52.000 handgefaltete Kraniche der Künstlerin 

Nina Frey symbolisierten Flüchtlinge auf dem Mittelmeer. Foto: medio.tv/schauderna

STADT KASSEL SUCHT PRIVATEN WOHNRAUM FÜR FLÜCHTLINGE 

In Kassel steigen die Flüchtlingszahlen: Die Stadt stellt sich darauf ein, dass 
2015 etwa 1.000 neue Asylbewerber nach Kassel kommen. Privater Wohnraum 
ist eine Möglichkeit der Unterbringung von Flüchtlingen. „Wir freuen uns daher, 
wenn uns für sie geeigneter Wohnraum angeboten wird“, sagt Stadtsprecher 
Ingo Happel-Emrich. Für geeignete Zimmer und Wohnungen zahlt das städtische 
Sozialamt die Unterkunftskosten, Informationen bei Mario Neumann unter Tel. 
787-5002. Für Vermieter bietet auch die Caritas Unterstützung an: Tel. 312455. 

Privater Wohnraum ist wichtig, damit Flüchtlinge nach schweren Erfahrungen 
menschenwürdig leben und möglichst rasch in unsere Stadtteile integriert wer-
den können. Erste Erfolgsgeschichten gibt es bereits, eine Familie aus dem 
Vorderen Westen erzählt:
„Dringend privater Wohnraum gesucht“ - das war der Auf-
ruf der Caritas in der HNA vor 20 Monaten. Seitdem wohnt 
Samuel (Name geändert) in unserer Familie. Wir haben Samuel 
das Gästezimmer mit Bad zur Verfügung gestellt, die Küche 
benutzen wir gemeinsam.
Samuel  war bei seiner Ankunft ca. 19 Jahre alt. Er kam ohne 
seine Familie aus Ostafrika und berichtete, dass er über das 
0LWWHOPHHU�QDFK�(XURSD�JHÀ�FKWHW�VHL�
In Kassel hat Samuel an einem Deutschkurs teilgenommen, 
so dass die Verständigung, auch mit Hilfe von Englisch, im-
mer besser klappt. Darüber hinaus hat Samuel die Möglich-
keit, Praktika in verschiedenen Berufen zu absolvieren, bis er 
hoffentlich bald eine Arbeitsstelle, besser noch, einen Ausbil-
GXQJVSODW]��¿QGHW�

Nähere Informationen bei Gottfried Elsas (Tel. 313996) oder Lukas Kiepe 
(mail@lukaskiepe.de) vom Arbeitskreis Frieden und Ökumene der Friedenskirche, 
der bei praktischen Fragen der Alltagsbegleitung hilft.




